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tier  zur  Verfügung  gestellt  werden.  720.000  Sföilling  stellte

der  Tiroler  Landeswohrföaufonds.

Das  Sozialwohnhaus  kostete  5,6 Millionen,  die wie  folgt

aufgefüaföt  werden  konnten:  3,3 Millionen  Sülling  aus Mit-

teln  des Landes  fiir  Bara&enbeseitigung  (Tiroler  Landeswohn-

bauförderung),  1,2  Millionen  Darlehen  der  Tiroler  Landes-

hypothekenanstalt  und iiber  eine Million  S*illing  dur*  die

Stadtgemeinde  Lande*."  Dazu  kommen  nod'i  die Grundkosten

A1l  diesen ,,Institutionen"  dankte  der Redner  EUr das Gelin-

gen  und Zustandekommen  dieser tieiden  neuen  Hfüser;  sein

Dank  galt  aber  audi  den fleißigen  Handwerkern  und  Arheitern,

die Firmen  und  den Wohnungseigentümern.

Biirgermeister  Anton  Braun  gestand,  daß er  stolz darauf

sei, daß wieder  zwei  so s*mudce  Woffihäuser  auf  diesem  von

der Stadt  zur  Verfiigung  gestellten  Areal  von  insgesamt  rund

64.000  Quadratmetern  erstanden  sind  und  den Wohnungswer-
bern  iibergeben  werden  konnten.  Er kenne  die  ,,Od"  genau,

so.,fuhr  er fort,  denn  er sei sdiließlidi  hier  aufgewad'isen  und  es

freue  ihn  ganz  besonders,  daß die Verbauung  dieses Siedlungs-

gebietes  so restlos,  sowohl  in  arföitektonisföer  Hinsi*t,  als

audi  in wofü'ibauted'inischem  Hinblidc  geglii&t  sei. Hier  habe

man na*  den Grundsätzen  ,,Li&t,  Luft  und  Sonne"  gebaut.

Bürgermeister  Anton  Braun  betonte  dabei  aber, daß füe Sied-

lungs-  und Grundpreise  auf einer  soldi  s*önen  Wohnbau-

fläche  mit  S 300.  -  bis 350.  -  veransfölagt  sgerden  könnten;

daraus  ergäbe  es si*,  daß die Stadtgemeinde  Lande&  nur  für

Grund  bisher  zirka  200 Millionen  Sföilling  investiert  habe.

. Auf  diesem  Siedlungsgebiet  entstand  fast  ein eigenes Dorf  mit

rund  2000 Einwohnern  -  ein neuer,  aufstrebender  Stadtteil

von  Landedc.  Für  das Sozialwoffihaus  habe  die Stadt  in direk-

ter  finanzieller  Beteiligung  rund  1,2 Millionen  geleistet.  ,,Damit

sind':  so sagte Biirgermeister  Braun  weiter,  ,,atier  no*  niföt

alle  Verpflid'itungen  für  eine Stadtgemeinde  abgetan.  Es müs-

sen Straßen  gebaut  werden,  Pfüze  bedürfen  einer  Versfööne-

mng,  die  neuen Wohnanlagen  bediirfen  neuer  Beleud'itungen

und  versa»iedene  andere  Aufgaben  steigen  stetig  mit  dem heu-

tigen  Standard."  Besonders  für  die  Stadt-  und Gemeinde-

räte  hatte  Bürgermeister  Braun  abs*ließend  Morte  des Dan-

kes,  denn sie seien es gewesen,  die si*  gerade  immer  wieder

mit  ihm,  eingesetzt  haben,  es soweit  braditen,  daß die Woh-

nungen  gebaut  werden  konnten,  und s*ließlidi,  hatten  sie

keine  leichte  Arbeit  (gerade  beim  Sozialwohnhaus),  füe

Wohnungen  allen  Erfordernissen  entspred'xend  fönzuteilen  und

zu vergeben.

Die  Wohnungsinhaber  rief  Bürgermeister  Braun  auf,  Friede

und  Eintrad'it  walten  zu lassen, ,,denn  die Grundideale  des

mens*lid'ien  Willens  zum  Zusammenlefün  in einer  Gemein-

s*aft  sind  gegenseitiges  Verstfödnis,  gegenseitige  Afötung  und

der Wille,  si*  gegenseitig  zu helfen."

Nad'i  Hofrat  Dr.  Rosenkranz,  der die Gfflße  der Tirolet

Landesregierung  überbra*te,  weihte  H.  H.  Stadtpfarrer  Cons.

Hans  Aiffiner  beide  Neubauten  und  die ,,Wohnungseigentum"

übergab  den Wohnungsirföabern  die Sdilüssel.

Russen  begeisterten  die  Zusahauer  in Iiandeck
Der  österreid'iisd'ie  Gewerksd'iaftstiund  ,,servierte"  den Land-

e*ern  ein  ganz  besonderes  ,,Gustosfükerl"  das  russisd'ie

Folklore-Ensemble  ,,Siwerko".

Ein  in  allen  Teilen  ausgeri*tetes,  feinst  a):igewogenes  En-

semble  mit  geradezu  ,,preußis*er  Gedrilltheit':  das aber  dur*

seinen  Anmut,  durdi  den Charme  und  durfö  sein hohes fa*-

lidies  Können  immer  wieder  zu Beifallsstürmen  auf offener

Szene  führte.  Sind  uns russisdie  Volkslieder  meist  als sd'iwer,

eintönig,  besonders  ob ihrer  inneren  Kraft  hekannt;  Siwerko

belehrte  uns eines Besseren.  Ein  Chor,  untersfützt  von  ausge-

Qualität  nach  Maß

in 24 Stunden  S 680.  -  Malserstr.  29. Tel.  677

zeifönetem  Balalaikaordxester  und  Harmonika,  sang n'iit  einer

Liebe,  mit  einer  Inrunst,  die kaum  überboten  werden  kann.

S. Tsd'iernobai  als künstlerisföer  Leiter,  B. Danilow,  der  Ballett-

meister,  M. Urkusdikina  und  S. Sföeweljow,  die beiden  Chor-

leiter  und  Galaschew  als Ord'iesterleiter  hatten  ein Programm

zusammengestellt,  das allen,  ja höfösten,  Anforderungen  geredit

wurde  -,  das allerdings  aber in gewisser  Hinsi*t  geändert

werdett  mußte,  war  die Bühne  der Aula  fiir  80 Mitwirkende

dod'i  rei*lifö  klein,  was bei den hervorragend  gezeigten  Tanz-.

einlagen  nidit  nur  einmal  störend  zum  Bewußtsein  kam.  Wie

eigenartig  die  Melodien,  zum  Teil tragisfö-ernst,  zum  Teil

flott-heiter  (Kalinka).  Wie fremd  wirkt  doffi  dieses bei uns

kaum  gehörte  Volksinstrument  ,,Gusli"  -  und  wie  aus einer

anderen  Welt,  jene einfad'ien  Hörner,  die meisterlidi  geblassen

wurden.  Wie  einföuneid'ielnd  der  ,,Tausendsassa':  der  von

Porjadin  gesungen  wurde  -  und  wie  graziös  -  einfad'i  und

dofö  ergreifend  das Lie'd, von  L. Shalabonova  vorgetragen.

Lei*t  besdiwingt  war  die Tanzgmppe;  aber  weMt  große  Kör-

perbeherrsdiung  verbarg  sifö dahimer!  Bei den Dart»ietungen

dieser  jungen  Bursföen  bedurfte  es keiner  russisdien  Spra*-

kenntnisse, hier  verstand 5eder, was  gezeigt  und getanzt
wurde  -  und  ffier  viellei*t  als eine der Rosinen:  ,,Die  Flößet

von  der Dwina."

Die  Kostüme:  farbenpräaitig,  oft  weföselnd,  wobei  auf  die

Farfünzusammenstellung  großes Augenmerk  -gelegt-wurde;  in

der  Beleuffitung  kaum  der  kleinste  Mangel  zu  entde&en.

Alles  in allem:  Was gezeigt  wurde,  war  ganz hervorragend

gelungen;  es war  eine Freude  fiir  Augen  und  Ohren.  Der  im-

mer  wieder  aufbrausende  Beifall  spornte  die Künstler  zu immer

nofö  größeren  Leistungen  an. Und  war  es nid'it  eine Zugabe

fiir  das Publikum,  daß der Chor  s*ließlid'i  ,,Der  Lindenbaum"

in deutsd'ier  Sprad'ie  sang? Der  Beifall  war  Dank  und  gfößte

Anerkennung  für  die Kunstler,  letzteres  wohl  für  das zufrie-

dene Publikum  gedaföt. Fortsetzhng  folgt

Gus  Backus  mit  Musikshow  in  Landeck

Es war  ein Kurzstre*enrennen,  als fökannt  wurde,  daß det

,,Publikumsliföling"  Gus Badcus  und  mförere  andere  Sfölager-

und Sfönulzensänger nadi Lande*  kämen. Jene, die entfernter
wohnten,  oder  gar  einen  Tag  ,,versdiliefen':  hatten  Pei,

denn  nod'i  ehe der  Gewerksföaftsbund,  Bezirkssekretariat  Land-

edc, Plagate  ansfölagen  konnte,  waren  die  Karten  restlos

ausverkauft. Je näher der ,,Aufftihrungstag"  herankam, desto
mehr  Anrufe,  desto mehr  Nadifragen  um Karten  gabs. Ver-

ständlidi?  -  Na,  bitte.

Es sind niföt  immer  nur Verfü&te,  die si*  solffie  Musik-

4ows  anhören, die si*  etwa  lange  Zeit  um Karten  anstellen,

sondern es ist  -  etien die Jugend, wie  man so sdxön sagt. Die
Jugend muß ja ihre Idole haben -  und seien wir  froh, daß sie
in unserem  Bezirk  Lande&  no*  so gesittet  ist und  ledigli*

ihre  auf  der Bühne  hin-  und  herhüpfenden,  kreisföenden  und

bfüllenden  Idole  ansehen  geht,  um  wieder  wodienlang  zu

s*wärmen.  Das ist füe Jugend, sagt rpan; man*e  glauben,
diesem Worte  eiüen  s*le*ten  Anstridi  geben zu können.  Das

wäre  fals*!  Was  taten  denn  unsere  Mütter  und  Väter?  Sangen

nid'it  aud'i  sie auf  den Straßen,  pfiffen  Sd'ilager  ihrer  Zeit  -

und'  werden  diese  heute  ,,'modernisiert':  unsere  bekannten

,,Evergreens':  dann'  plötzlidi  sollen  sie niföts  mehr  sein? Das

ist  nid'it  das  Problem!  Das  Problem  ist  das  ,,über-alIes-

Sümpfen"  an dem unsere Jugend Gefallen findet. Solange
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alles aber so-gesittet,  so anständig  rind ordentli:;h  ,,zugeht':

wie  bei diesem  Abend  mit  Gus  Backus,  dann  können  wir  eigent-

lich nur auf unsere Jugend stolz sein. Daß das, was geboten
wurde,  unseren  Ohren  einfaph  niföt  zumutbar  ist, setzt  noch

lange  ni*t  voraus,  daß es auch anderen  nicht  gefallen  kann.

Beim  Auftritt  des Stars  dieser  Show,  Gus Backus,  gab es sogar

auf der linken  Publikumsseite  hysterisd'ies  Gekreische  und da-

durch  ausgedriidctes  musikalisches  Empfinden  (auch wenn  der

Sänger  überhaupt  1]Ofö nid'it  gesungen  liat!)  -  etwas  eigen-

artig,  aber was ist heute  nicht  eigenartig?

Das Orchester  Atnbros  Seelos hatte  jedenfalls  Qualität!  Es

war  sehr laut!  Dabei  darf  man diesem Ora'iester  etwa  nid'it

absprechen,  daß es hervorragend  sei, aber man  häitte eben von

vornlierein  die Verstärkerafüagen  so einstellen  nfüssen,  wenn

man  so etwas  füi einem  solch kleinen  Saal iiberhaupt  fiir  not-

wendig  findet,  daß man  ,,Saallautstärke"  gehabt  h;itte.  Natha-

lie und  Brigitt  Petry,  zwei  jungen  Damen  der ,,Neuen  Mode"

-mit  Superminiröcken  rind  immer  länger  werdenden  Stiefeldien,

lösten  ihre  Aufgabe  recht  gut.  Hätte  allerdings  einer  der

,,SIWERKO"-Gruppe  das angeblicli  so sinnig  gesungene  ,,Ka-

linka"  gehört,  ifö glautie,  dann  hätte  er  fragen  können:  ,,Ist

dieser Sdiuhplattler  von  Johann Strauß oder von  Franz  Lan-
ner?"  Na,  mari  sollte  nicht  so sehr zu Geri*t  sitzen!  Herr  Art

sang  sympafüisdi,  vor  allem  liatten  seine Lieder  Melodie  und  er

die  .Anlage,  seine Stimme  (tedinisch)  mit  dem Mikrophon  zu

regulieren.  Der  Beste der Akteure!  Gus Backus  brachte  gleich

eine ganze Srliiffsladung  Sfölager  und  Gesänge  -  eine Dame

in einer  der reföten  Reihen  sagte zu ihrer  Begleiterin  beim  Ver-

lassen des Saales:  ,,D8s  warn  Volkslieder  von  di Buschneger,

i her  nix  mehr!"  Dabei  saß die Dame  gar nicht  so v,reit vorne!

Wie  muß das dann  dort  geklungen  haben,  wo man die Laut-

spredier  aufgestellt  hatte?

Wie  dem auch sei: Die Jugend hat sidi  unterhalten. Was
will  man mehr?  Und  das war  sdiließlich  das Ziel  des Gewerk-

schaftsbundes.  Mir  allerdings  müßten  diese Herren  jene Gage

zahlen,  die  ein Di Stefano  fiir  einen  Auftritt  in  der  Scala

fükomint,  daß ich mir  nodimals  Ähnliches  anhöre.  Das ist aber

lediglich  mein  Urteil.  Wie  dumm  werde  iffi  dofö  bei jenen  da-

stelxen,  die  nacli  der  Vorstellung  zur Biihne  hinaufbettelten,

daß einer ilirer  Idole  ein Autogramm  gebe. Allerdings  miissen

die  Herrsdiaften  sidxtlich  vom  Beifallssturm  der  Landecker

enttäuscht  gewesen  sein (er dauerte  45 Sekunden  füi  der Ver-

abschiedung  aller  Stars!),  denn  es ließen  sich keine  herbei,  die

Bittenzuerfiillen.  -st;

Albext  Camus:  ,,Die  Gerechten"

Zur Au.ffübrung  des La.ndesschauspiels in Landech

Sang-  und  klanglos  ging bei der Auffiifüung  der Komödie

,,Die Chefin" ein kleines Jubilfüm  üfür die Bühne! Es war
die  80. Vorstellung  seit Bestehen  der Gastspiele  der ,,Sdiwa-

ben"  in  tandeck.  Alle  so Aufführungen  Warell  fast  ausver-

kauft  -  ein wunderschönes  Zeichen  der Treue  der Laiföecker

Theaterfreunde  und andererseits  der Be1ie6theit  des Scliwäbi-

scheü Landessdiauspiels  im ganzen  Bezirk!

Nunmehr  riisten  sicli  die  ,,Schwatien"  zur 81. Vorstellung,

die  am  Samstag,  9. Dezember,  stattfindet.  Zur  Aufführung

gelangt  das Sföauspiel  ,,Die  Gereföten"  von  Albert  Camus.  Der

Autor,  der  Frühverstorbene,  gehört  zu den wichtigsten  fran-

zösischen  Drainatikern  der  Nachkriegszeit.  Es  geht  um  ein

ahistorisdxes  Ereignis,  ui'  dfö Ermordung  des Groffiirsten  Sergej

durch  den Studenten  Iwai'i  Kaliajew  im zaristisföen  Rußland

im Jahre 1905. Das Bombenattentat, das eine Gruppe von
Terroristen  organisiert  und die seltsamen  Umsfönde,  die ifün

vorangehen,  entspreföen  der  wirklidien  Wahrheit;  wie  aud'i

die vorkommenden  Personen  alle wirkli*  gelebt  und  si*  wie

im Stüdc  verhalten  haben.  Kaliajew  tut  seine Tat,  die :zu groß

ist  für  einen  Menschen:  er  bringt  den  Großfiirsten  um  der

Gerechtigkeit  willen  um. Er muß den Tod  auf si*  nehmen,

um seine Tat  zu ertragen:  Die  Gnade,  als Mörder  zu leban,

lehrit  er ab. Es geht um  die Notwenigkeit  und EtMk  der

Revolution  und um  den  Gegensatz  des ,,Revolutionärs  aus

Liebe"  und  des ,,Revolutionärs  aus Haß"  in einer  glasklaren

Dialoghandlung.  ,,Unsere  Welt  zeigt  uns heute  ein widerlid'ies

Gesid'it':  kommentiert  der Autor,  ,,gerade  weil  sie von  Men-

sföen gezimmert  wird,  die sifö das Reföt  anmaßen,  Mitmen-

schen zu  töten,  ohne selbst rnit  dem Leben  zu bezahlen.  So

kommt  es, daß die Gerechtigkeit  heute  überall  auf der Welt

den Mördern  jeglidier  Gere*tigkeit  als Alibi  dient."  Camus'

Verk  ist ni*t  nur  eine aufrütteföde  Difötung,  es ist aufö  ein

Theaterstü&  par  excellencei  Die  Zuhörer  sind  sofon  im

Bann  des außergewöhnlich  dramatisföen  Ges*ehens  und ge-

hen mit  flammendem  fferzen  mit  durch  die sfürmisd'ie  Hand-

lung.  Es steht  also ein wirkli*  interessanter  und  starker  Thea-

terabend  bevor,  der für  Laaföe*  auf  Samstag,  den 9. Dezember

festg@setzt  wurde!  Die  Inszenierung  liegt  in den Hföden  von
Henno  Harjes,  die BühnenbiMer  gestaltete  Heinrich  Siebald.

In  den Rollen  'wirken  rnit  die Damen  Annemarie  Harder  und

Anne  Rosch sowie  die  Herren  Hans  Burckhard,  Karlheinz.

Eubell, Eridi  Grosch, Werner  Kliemke, Rudolf J. Krüger,
Heinz  Steinbafö  und  Henning  Vosskamp.

Fiir  die  Kinder:  ,,Der  Froschkönig"

Ebenfalls  am Samstag,  9. Dezember,  um 15 Uhr,  fii'idet  die

erste Aufführung  des Märchenspiels  ,,Der  Froschkönig"  statt,

das  Fritzludwig  Gärtner  nach dem  Märföen  der  Gefüiider

Grimm  und  verwandten  Motiven  sförieb.  Diese  Aufführung  ist

für  die Kinder  der Stadt  Landeck  gedacht;  die Kinder  aus dem

Bezirk besudien eine zweite Vorstellung  im Jä+iiner 1968. Kar-
ten für  diese  Märföenauffiihrung  können  im  Vorverkauf  fö

der  Buchhandlung  ,,Tyrolia"  sowie  über  die Landecker  Schuien

besorgt  werden.

St Anton  am  A:rlberg  baut  seine

Kraftversorgungsanlagen  aus

Vor  kurzem  lud  der Verwaltungsausschuß  des Elektrizitäts-

werkes  St. Anton  den Biirgermeister  O. Sailer,  die Gemeinde-

- räte  und interessier=  Bürger  zur Besichtigung  der Baustellen
der neuen  Energieversorgungsan1agen  im Moostal  ein. In sehr

sdüwierigem  Gebirgsgelände,  zu  dem  die  Zufahrtstraßen  in

nfühesamer  Caterpilararbeit  errichtet  werden  mußten,  wird

hier  von  Ingenieuren  und Arbeitern  der  Firma  Oberranz-

meyer,  Innsbruck,  an  diesem  Werk  gearbeitet,  rnit  dessen

Vollendung  iii  einem  Jalir gerechnet werden kann.
Der  EW-Obmann,  Vizebürgermeister  Karl  Tschol,  erfüiterte

an Hand  der Plföe  das Projekt  und  den Baufortschritt,  der

durch  das  schöne  Herfütwetter  weseifüich  beeinflußt  wurde.

a Fortsetzung  Eieite ö

WARU kaufen  so viele  bei

MöBEL  KOCH  IMST?
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Der  Vo:rstand  der  Venet-Spi1hqhn  AG Tianfpr1r  gibt  bekannt:

Nach  Fertigstellung  aller  Arbeiten  wird  der Betrieb  der

'Vexietseilba:h:n
nförqh14t'JIHrh  r1pr  beiden  Lifte  am  Samstag,  den

nach  nachstehendem  Fahrplan  und  zu

9. Dezember  1967  mit  Beginn  9 Uhr  vormittags

nachstehenden  Ta!tfen  yufgbauiiuiuan

rahrp1an

Seilbahn Talfahrt  ab 8tütze  3 10,05,  11,05,  14,0!),  16,0[)

ab Tal-  od. Bergstation

mit  l!)  Personen
mit  25 Personen

alle  ührigen

Dez., Jänner  Betriebsmon4te

9 - 16 Uhr  9 - 17 Uhr
Zu jeder  vollen  8tunde

halbstündiger  Verkehr
viertelstündiger  Verkehr

Bergfahrt  bis Stütze  3 10, 1l,  14, 16 Uhr
(ab Talstation)

Schlepplifte

ab 9.30 Uhr  durchgehender  Betrieb

Für  die Blockkarten  gelangen  nachstehende  Punkte  'zur

Anreühnung  :

Bergfahrti  Talfahrt  Htitten1iftWeinberglift

für  Erwachsene  5 Punkte  3 Punkte  l Punkt  2 Punkte
für  Kinder  3 Punkte  2 Punkte  I Punkt  2 Punkte

Ta:räf  Winter1967/68

Für  füe Beförderung  von Personen  gelten  neben  den Beförderungsbedingungen  die nachstehenden  Tarife.  Die  Gel-

tungsdauer  der Fabrausweise  ist auf  die Wintersaison  1967/68  besühränkt.  Für  rfüht  ausgenützte  oder nur  teilweise

ausgenütizte  Fahrausweise  oder  Punkte  wird  keine  Rückerstattung  geleistet,  ebenso  wenig  für  in Verlust  geratene

Fahrausweise.  Ausweise,  die zum  Bezug  von  ermäßigten  Fahrkarten  berechtigen,  müssen  bei jedem  Fahrt,antritt  ufü

aufgefordert  mit  dem Fahrausweis  vorgewiesen  werden,  ansonsten  der doppelte  Fahrpreis  zu entrichten  ist. Bei  miß-

bräuchlicher  Benützung  verliert  der Fahrausweis  seine Gültigkeit  und  wird  eingezogen.

TARIFE

Ä r t  d e r  K  a r t e NORML

s

Einheimigüh  (Tirol)
Alpine  Vereine
Schiverbände
Gruppen  ab  lö  Pers.

s

OrtsanMssige
(Landeük,2ams,SIanz,TübadiII)
Lehrlinge
Mfütär

Hoomühüler
Kriegsvers.ab  8t.III

S

Kinder
(4 Jh.  bis  1,2  m

Größe)
Schüler

s

I. Einzelkarten

8EILBuN

Bergfahrt  bis Bergstation  oder  bis Stiütze  3

Talfahrt  ab Bergstatiion  oder  ab 8tütze  3

Berg-  und  Talfahrt

LIF'['E

Hüttenlift

Weinberglift  - -

IL  Bloakkarten

III.  Abonnementkarten

Tageskarte

Wochenkarte  =  7 Tagekarte

Dauerabonnementi,  ganze  8aison

35.-

20.-

45.-

8.-

15.-

200.-
(80 Punkte)

120.-

!)!)O.-

1.800.-

30.-

18.-

40.-

8.-

1!5.-

200.-
(:15 Punkte)

lOO.-

5ö0.-

l.!)OO.-

20.-

16.-

30.-

8.-

15.-

200.-
([iO Punkte)

80.-

550.-

l.!)OO.-

lO.-

8.-

15.-

4.-

7.-

IOO.-
(:IO Punkte)

!)O.-
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Zur  Erlangu.ng  der Fahrpreisermäßigungen  werden  für Ortsansässige, Lehrlinge  und 8chü1er Ausweise an  -nachstehenden

8te1Iön gegen den Kostenersatz  von S 2.- ausgegeben: Talstation,  8tadtbiiro  Malserstraße  76 und für die Gemeinden

8tanz und Tobadill  beim zuständigen  Gemeindeamt.  Diese Ausweise sind für Ortsa.nsässige der Gemeinde Landeck,

Zams, Stanz und Tobafüll  von der jeweiligen  Gemeinde, die Schülerausweise  von der jeweiligen  Schuldirektion  und

füe Lehrlingsausweise  bei der Bezirksstelle  Landeck  der Tiroler  Handelskammer  bestätigen  zu lassen.

Für alle übrigen  Ermäßigungen  (Militär,  Hoclischüler,  I(riegsversehrte,  Alpine  Vereine und 8kiverbände)  sind  ent-

sprechende  Ausweise  vorzuzeigen.

Die feierliche  Einweihung  und Eröffnung  der Seflbahn  findet  am 13. Jänner  1968 statt.

W  i  x  w  ii  n  s c h e n  g u t e  T  a h  x t !

Der  Entsander  und  ein  Teil  der  Wehranlage  sind  fertiggestellt.

Der  Endausbau  mit  der  Montage  des Segments*iitzes,  weMes

den  Moosbad'i  in  sieben  Meter  Breite  sperrt,  wird  rnit  dem

Einbau  der  anderen  Stahlwasserbauten  im  Friihjahr  1968

erfolgen.

Von  der  etwa  I Kilometer  langen  Hangrohrleitung  konnte

bereits  mehr  als die Hälfte  verlegt  werden.  Diese  Leitung  be-

steht  aus  Eternitrohren  mit  600 und 700 mm  Durförnesser

die  von  der  Firma  Hatsföek,  Vöklabrudc,  geliefert  und  in  einer

Tiefe  vom  1,2 Metern  verankert  sind.  Nafö  Fertigitellung  des

Ausbaues wird  das Jahresarbeitsvermögen des EW St. Anton
a. A.  von  3,2 Millionen  auf  7,5 Millionen  Kwh,  und  die  aLei-

stung  von  550 KvA  auf  1IOO  KvA  steigen.  Von  dieser  Lei-

stungssteigerung  entfallen  zwei  Drittel  auf  die  so wertvolle

Winterengerie.

Die  anwesenden  Besudier  waren  sid'i  einig  in der  Erkenntnis,

daß  für  die Lebensfähigkeit  eines  Wintersportplatzes,  für  das

Wohlbefinden  seiner  Gäste  und  das Funktionieren  der  zahllosen

Anlagen  moderner  Art,  ie  ausreia'iende Versorgung  rnit  En-

ergie  garantiert  werden  muß.  Unwillkürlidi  ergaben  sid'i  für

die Betrad'iter  der alten  und  neuen  Anlage  interessante  Paral-

lelen zwisd'ien den anspru*slosen Zeiten vor 40 Jahren und
unseren  Tagen,  da Masdiinen,  vollelektrifizierte  Haushalte,  der

Betrieb  der  Olheizanlagen,  Speid'ierheizungen  und  ein immen-

ser Beleuditungsaufwand  kategoris*  die Anpassung  der  Elek-

trizitätserzeugung  an den Bedarf verlangen. Jeder erreidxte
Fortschritt  ist illusorisch  und  ein weiterer  nid"it  möglidi,  wenn

die  elektrisd'ie  Energie  und  damit  das ted'inisd'ie  Rückgrat  fehlt.

Als  sich unmittelbar  nach dem  ersten  Weltkrieg  der Frem-

denverkehr  allmählid'i  zu entwidceln  tiegann,  erkannten  die  da-

maligen  Gemeindev;i.ter  von  St.  Anton  a. A. aud'i  sofort  die

Notwendigkeit,  die Kraftversorgung  des  aufstrebenden  Ortes

zu siföern.  So  wurde  1921  droben  im Moostal  unter  großen

Opfern  ein  Wehr  errichtet,  das  Wasser  in  einem  600  m

langen  offenen  Gerinne  zur  Dru*rohrleitung  geführt  und  im

neuen Krafthaus mit zwei Turbinen von 5e 150 PS abgearbei-
tet.  1928  wurde  das offene  Gerinne  durd'i  sine  Hangrohrleitung

aus  Stahl  ersetzt  und  ein  weiterer  Generatorsatz  angesföafft.

Dur&  die  Tatkraft  dieser  Pioniere,  die das iifürnommene  Risi-

kO niföt  sföeuten,  war  somit  St. Anton  für  seine  Weiterentwidc-

lung.  einigermaßen  gerüstet.  Diese  aber  stieg  na*  dem  zweiten

Weltkrieg  in einer  steilen  Kurve  aufwärts  und  die  Leistung

des Kraftwerkes  war  dem  stark  steigenden  Strombedarf  anzu-

passen.  1959  wurde  die  zweite  Drudcrohrleitung  gebaut  und

man  war  bestrebt,  au*  das  Ortsnetz  mit  der  ungewöhnli*

rasföen  Ausdehnung  des  Ortes  S&ritt  halten  zu  lassen.  Im

Jahre 1963 beauftragte der Gemeinderat die Firma Siemens
Azw.  Linz,  mit  der  Ausarbeitung  des Projektes  Moosba*,  das

auf  der  Ausnützung  der  vorhandenen  Wasserkraft  in vollem

Ausmaß  basierte  und  den  kiinftige  Erfordernissen  Refönung

tragen  sollte.

Der  Fortsförittsgeist  der  St.-Antoner  Gemeinderäte  von

1921  verpflifötete  jene von  1967,  an den Ausbau  des Kraft-

werkes  der  Gemeinde  mit  entspred'iendem  finanziellen  Auf-

wand  lieranzugehen  und  damit  energiemäßig  fiir  St.  Anton

den Boden  fiir  die Zukunft  verantwoitungsbewußt  vorzube-

reiten.  Für  den  hod'ientwi*elten  FremdenverkehrspIatz  han-

delt  es sid'i  dabei  um eine  ausgesproföene  Existenzfrage.

Um  aufö  in Störungsfällen  geriistet  zu sein, nahm  das EW

St. Anton a. A. vor  Jahresfrist ein 1000 PS/700  KvA  Diesel-

aggregat  der Jenba*er  Werke, betrieben mit  Spindelöl, in
Betrieb,  mit  welföem  Lastspitzen  abgefangen  und  eine Strom-

notversorgung  des Ortes  erzielt  werden  kann.

Vortrag  im  Realgymnasium  iiber  die  sieben

Weltwunder  der  Antike

Im  Rahmein  der  Veranstaltungen  der  Volkshod"isdiule  Land-

eck sprach  am 27. November  1967  Frau  Dr.  Maria  Dawid  vom

Arföäologisd'ien  Institut  der  Universität  Innsbru*  iiber  die

sieben  Weltwunder  der  Antike.  Sie frisd'ite  Erinnerungen  auf,

die  mandiem  Zuhörer  von  der  Sföule  her  geblieL+en  waren,

vage  Vorstellungen  mit  den'i  Kriterium  des  Wundeföaren.

Frau  Dr.  Dawids  Vortrag  beihrte  dur*  den  Verzidit  auf

jeglid'ies  Pathos  sehr  angenehm.  Deutliffi  war  ihr  Bestreben

bemerkbar,  stets  das  passenite  Wort  und  die  zielstrebigste

Satzkonstruktion  zu  su*en,  was  ihren  Ausführungen  be-

sondere  Klarheit  verlieh.  Vielleia'it  hätte  aber  doch  gelegentlidi

einq'  größere  Lebenigkeit  in ihrer  Sd'xilderung  die etwas  mo-

noton  wirkende  Redeweise  aufgelodcert.

Daß  man  in  der  Antike  gerade  von  sieben  Weltwundern

spra*,  ing  mit  der antiken  Zahlensymbolik  zusammen,  galt

dofö  die  Zahl  sieben  als  eine  heilige  Zahl.  Hier  spielt  der

Volksaberglaube  herein,  der  aufö  heute  nod'i  vielerorts  le-

bedig  ist,  ebenso  wie  die  Kenntnis  von  der  Bedeutung  der  Zahl

siebei'i  im  Planetensystem,  im  Mondn'ionat  usw.  Die  Zugehörig-

keit  manfö  ):iekannter  Monun'iente  der  Antike  zum  Kreis  der

sieLien Weltwunder  we*selte,  haben  doai  die  alten  Kulturvöl-

ker  gerade  ihre  eigenen  Sehenswiirdigkeiten  und  Monumente

gern  zu  den  Weltwundern  gezählt,  so daß in  man*en  uns

überlieferten  Aufzählungeri  bekannte  Wunder  fehlen  und  neue

auFs*einen.  Die  im  Vortrag  aufgezählten  ragen  jedoch  in

bezug  auf  Größe  und  Modernität  der  Konstruktion  und  Güte

der kiinstlerischen Ausführung heraus. Jedes von ihnen hat
zudem  eine  für  die  damalige  Zeit  ausnehmende  tefönisa»e

Sd'iwierigkeit  überwunden,  die  Türmung  der  Quader  am

Nil,  die Ziegelkonstruktion  und  die Bewässerung  in Babylon,

bei den weiteren-We1twundern  Probleme  der Ara»itektur  und

Plastik.  Die  Weltwunder  wurden  in Ägypten,  im Orient  und

in  den  von  den  Grieföen  bewohnten  Gebieten  gesaiaffen,
Lands*aften,  die  die  damaligen  Kulturgebiete  darstellten.  Die

Rekonstruktion  der  nid'it  erhaltenen  Monumente  ist  sd'iwie-

rig, in ffüheren Jahrhunderten angestellte Versud'ie stellen un-
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realistische  Phantasiegebilde  dar, eine wissensföaftli*  genaue

Erforsdiung  gibt es erst seit dem vorigen  Jahrhündert.
Die  Pyramiden  sind  das älbeste der sieben Weltwunder  und

iiLien  lieute  1IOC!I 'große  Anzie'bungskraft  auf den  Tourismus

aus.  Die  Kennmis  davon,  daß sie Grat+stätten  von Königen

sind,  ist in manföen  Zeiten  verloren  gegangen,  und  die Phanta-

sie war.  oft  ziemlich  rege. Mit  ihrer  Höhe  von  147  m und  ihrer

Zusamn'iensetzung  aus zweieinhalb  Millionen  Steinblödcen  von

je mindestens  einer  Tonne  ist die Cheopspyramide  die größte

voii  ilinen.  IOO.OOO Mai'in  haben  nad'i  Angaben  des grie*isaxen

Gesföichtss*reibers Herodot  20 Jahre an ihrer Fertigstellung
gearbeitet.  Ein  vorgezeigter  Sd"initt  aurfö  diese Pyramide  gab

interessanten  Aufsdiluß  über  das Innere  einer  soldien  Pyran'üde.

Ein  mäfötiger  Mauertiau  umgab  &=  Stadt  Baby!on,  Bau-

material  waren  luftgetrodcnete  Lehmziegel,  Abbildungen  von

Löwen  und anderen  Tieren  bildeten  den  Mauerschmuck.  I11]

Königspalast  dieser  Stadt  stand  das  zweite  Weltwunder,  die

hängenden  Gärtes'i  der Semiramis.  Das Neue  war  die Errid'i-

tung  eines Gartens  auf  einem  bewohnbaren  Haus,  das zur  La-

gerung  von  Getreide  und Ol diente,  und das  ausgekliigelte

Bew;asserungssystem.

Fiir  die Kultstätte  des Zeus iin griechisdien  Olympia  liatte

der Künstler  Phidias  eine Zeusstatue  ges*affen,  die leider  bei

der Zerstörung  des Tempels  zugrundegegangen  ist. Das wun-

derbare  Werk  w@r ganz aus Gold  und Elfenfüin  gearbeitet,
der  Thronsessel  füstand  äus Efünholz.  Miinzabbildungen  ge-

ben einen  gewisseii  Aufschluß  über  das Ausselien  dieses Kunst-

werks,  das als letztes  Werk  des Küiistlers  gilt.

Das Artemisheiligtum  in Ephesus wurde im 5. Jahrhurrdert
vor  Christus  errichtet,  f'iel dann  einem  Brand  zum  Opfer,  und

galt  na*  seinem  Wiederaufbau  als Weltwunder.  Alexander  der

Große  soll die Absiffit  gehabt  haben,  zum  Wiederaufbau  beizu-

tragen,  do*  habe man elegant  mit  der Bemerkung  at+gelehnt,

einer  Gottheit  (Alexander  selbst)  gezieme  es ni*t,  einem

anderen  Gott  einen  Tempel  zu erri*ten.  Das  Heiligtum  wurde

263 nafö  Chr.  von  pliindernden  Goten  zerstört.

In Halikarnaß  wurde  für  den König  Mausolos  eine Grab-

st4tte  erri*tet,  die als Mausoleum  in der Gesffiia»te  eingegan-

gen ist. Die  Römer  bezei*neten  in der  Folge  alle  sold'ien  Grab-

bauten  als Mausoleen.  Das Getföude  war  in zwei  Etagen  auf-

gebaut,  mit  einer  daraufruhenden  Pyramide.

Das sed'iste Weltwunder  war  der Koloß  von  Rhodos,  ein

abbild  des Sonnengottes  Helios.  üünzenabbildungen  aus o-

dos und  Relieffragmente  erlauben  eine ziemlid'i  getreue  Nadi-

bildung.  Die  gewaltige  Figur  wurde  innen  von  Steinsäulen  ge-

StutZt.

Als  letztes  der  sieben  Weltwumler  der Antike  wurde  de-r

Leud'itturm  VO1I  Alexandrien  gezeigt,  na*  der Insel,  auf  der er

stand,  Pharos  genannt,  137 m ho*  mit  einer  Figur  an  der

Spitze.

-Alle  diese Sehenswürdigkeiten  sind  heute  Objekte  strenger

wissensd'iaftli*er  Forsdiung.  Ausgrabungen  an  den  histori-

s*en  Stätten  liefern  wertvolle  Funde  und  weitere  Anhalts-

punkte  fiir   Rekonstruktion,  und  es sind  für  die Zukunft

hod'iinteressante  Forsd'iungsergebnisse  zu erwarten.

Prof.  Hai'is  Piföler

Bezirkshauptmannschaft  Iiandeck

Kundmachung

Betrifft,:  Versteigerung  des  Fischereipachtreviers  Nr.  14

(Urgbach)

Am-  Freitag,  den  l!).  Dezember  1967  findet  um  lö  Uhr

im  Gasthaus  ,,Neuer  Zoll"  in Fließ  (Waltle)  die öffent-

liche  Versteigerung  der Fischerei  im Pachtrevier  Nr.  I4

(Urgbach)  auf  die Dauer  von  lO Jahren  und  zwar  vom

l,  Jßinner  1968  bis 31. Dezember  1977  statt.  '

Der  Ausrufungspreis  beiträgt  !)OO. -

Jeder  Paehtbewerber  (Bieter)  hat  vor  Beginn  der  Ver-

steigerung  ein  Vadium  in der  Höhe  des Ausrufungspreises
zu  erlegen.  a

Die  Pachtbedingupgen  können  während  der  Amt,sstun-

den  bei der Bezirkshauptmannschaft  Landeck  oder  bei

den Gemeindet4mtern  Fließ  und  Ladis,eingesehen  werden  ;

sie gelangen  aber  auch  vor  Beginn  der  Versteigerung  zur
Verlesung.

Der  Bezirkshauptmann:  DDr.  Lunger

Stadtgem.einde,Landeck

Christbaumvexkauf

Die Stadtgeme4nde Lande& bringt hiemit zur Kenntnis,
daß der Christbaumverkauf  am Montag,  den 18. Dez.  1967  -

in der Zeit von 8 bis 14 Uhr, so wie  letztes Jahr, wieder  auf
dem  alten  Marktplatz  durd'i  einen  Händler  vorgenommen

wird.  Der  Bevölkerung  wird  bekanntgegeben,  daß  eine

weitere  Chrisföaumatigabe  von  seiten  der Stadtgemeinde  Land-

edc ni*t  mehr  erfolgt.

Glei*zeitig  wird darauf verwiesen, daß das Selbstsdil%erii
von Christ)äumen  strengstens  untersagt  ist und Zuwiderhaq-

deföde  mit  Strafmaßnahmen  zu reffinen  liaben.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Gemeindearnt  Zams

X  u  n  d  m  a c  h  u-n  g

Es  wird  kundgemacht,  daß  die  Ausgabe  der  Weihnachtsv=

bäume  am  Mittwoeh,  den  20.  Dezember  1967,  in  der

Zeit  von  8 Uhr  bis 12 Uhr  und  von  14 bis 16 Uhr  imi

Gemeindöstadel  erfolgt,

Die  für  die  künstliühen  Ohristbäume  erforderlichen  Na-

turzwpige  (Äste,'  werden  am Donnerstag,  den  21.  Dez.  1907

in der  Zeit  von  8 bis lO Uhr  ausgegeben.

Im  übrigen  wird  auf  die  an  der Amtstafel  kundge-

maföte  Verfügung  der  Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

betreffend  die Regelung  des Verkehrs  mit  Christbäumen

hingewiesen  und  endlich  ferner  noch  bemerkt,  daß jede

selbeitändige  Beschaffung  von  Weihnachtsbäumen  verboten

ist.  Der  Bürgermeister:  Walter  Fraidl

n«*pvapirah%'hn  Bundccbahn  )üahnhof  Landeck

An  alle  Bundesbahn-Ruheständler  und

Ruhestandswitwen

In  der  Zeit  vom  1l.  Dez.  1967  bis  23. Dez.  1967,  mit

Ausnahme  8amstag,  den l €$. Dez.  1967  nachmittags  und

8onntag,  den 17.  Dez.  1967  werden  im Materialbüro  des

Bahnhofes  Landeck,  die  Ausweise  für  das Jahr  1908  pro-

longiert  und  die Freifahrtscheinhefte  ausgegeben.

Alle  Ruheständler  und  Witwen  werden  ersuüht;  siüh

ausnahmslos'.an  diesen  Termin  zu halten.

Der  Vorstand  des Bahnhofes  : Zoller

Kundmachung

Am  F»onntag,  den  lO. Dezember  19ß7,  findet  um  13  Uhr

im  Gasthof  Graber  in Zams  die  Hutverlassung  für  das

Jahr  19ß8  statt.  Bewerber  wollen  siüh  zu  dieser  Zeit  dort

einfinden.  Der  Obmann:  Hammerl

Kulturfilmschau

Liühtspiele  Landeck,  Montag,  ll.  Dezember  1967.  Be-

ginn  16.30  Uhr,  Eintritt  8 !».-.

Das  enthffllende  Auge.  Wissenschaftl.  Phänomene,  die  durch

dieKamera  dem  mensahlichenAuge  sichtbargemachtwerden

können.  Perle  der Krim,  Farbfilm.  Die  zauberhafte  Land=

sühaft  im  8üden  Rußlands.  Baden-Würthemberg,  FarbJfün.
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Vergangenheit  und  Gegenwart  eines  alten  Kulturlandes

der  menschlichen  Gesühichte.  Expedition  durch  die  SahÄra

Farbfilm.  Die  Erbarmungslose  Trostlosigkeit  birgt  vieler-

lei  Gefahren.  Die  übermenschlichen  8trapazen  in  der  Wüste

fordern  die  letzte  Krafb  und  die  äußerste  :Brte  von

Mensch  und  Maschine.  Moskauer  Spaziergang  mit  dem

Weihnachtsmann,  Farbfilm.  Weihnaahtsbräuche  in  Moskau.

Ollie  die Eule.  Farbtrickfilm.

Hohes  Alter

Am  l.  Dez.  feiertp  in Landeck,  Römerstraße  3, Herr

Nikolaus  Guem  seinen  87. Geburtstag.  Ebenso  am  l.  Dez.

feierte  Frau  Aloisia  Reichnüayer  ihren  80. Geburtstag  und

am  3. Dez.  feierte  Frau  Anna  Stöhr  ihren  89. Geburtstag.

Am  8.  Dez.  feiert  Frau  Maria  Schimpfössl,  Landeck,

Maisengasse  8 ihren  81.  Geburtstag,  am  ll.  Dez.  Frau

Aloisia  Zöhr,  Landeck,  Malserstrsße  9 ihren  90. Geburts-

tag,  am 12.  Dez.  Herr  Josef  Lechleitner,  Landeck,  Obera

Feldgasse  5 seinen  83. Geburtstag  und  am 17.  DeZi  Frau

Anna  8chöpf,  Landeck,  Malserstraßs  15  ihren  80. Geburts-

tag.  Wir  gratulieren  recht  herzlich  !

Regielosholzausgabe

Die  Regielosholzausgabe  für  Landeck-Angedair,  Per-

fuchs,  Perfuchsberg,  Bruggen,  Perjen  und  8tanz  findeti

am  Eionntag,  den  lO.  Dezember  19Ci7,  in  der  Zsit.  von

IO  Uhr  bis  12 Uhr,  beim  Waldaufseher  Franz  Huber,

Landeck,  Fischerstraße  3, statt.  Das  8tockge1d  beträgt  8 50.-

IGSL
Einladung

zur  3. Generafüersammlung,  am Dienstag,  den  12. Dezenföer

1967,  20 Uhr  im  Hotel  ,,S*warzer  Adler".

1. Tätigkeitst+eriföt  des Klubobmannes

2. Bericht  des  Kassiers  und  der Refönungspriifer,  Entlastung

des Kassiers  sowie  des Obmannes

3. Neuwahlen  des Vorstandes

4. Beratung  und  Besfölußfassung  fiir  das  neue  Arbeitsjahr.

5. Allfälliges  und  Filmvorfiihrung.

Es wird  aarauf hingewiesen,  daß die  Generafüersammfüng

besdilußtähig  ist,  wenn  mindesteiis  zwei  Drittel  aller  Mitglieder

anwesend  sind.  Sollte  zu  der  für  den  Beginn  festgesetzten

-Zeit  (20 Uhr)  ni*t  zwei  Drittel  aller  Mitglieder  anwesend  oder

vertreten  sein,  so ist  die  Generaföersammlung  nafö  einer  Warte-

zeit  von  einer  halben  Stunde  ohne  Rüd«sid'it  auf  die Anzahl

der  anwesenden  oder  vertretenden  Mitglieder  besdilußfä.hig.

Kameraklub  Landeck

Am  Samstag,  den  2. Dezember  1967,  hielt  der  Kamera-

klub  Landeck,  die  diesjährige  Jahreshauptversamm1ung

im  Hotel  Sch'syarzer  Adler  ab.  Obmann  P'udolf  Stadelwieser

eröffnete  die  Jahreshauptversammlung  und  begrüßte  die

ersühienenen  Klubmitglieder.

Anerkennende  Worte  fand  er in seinen  weiteren  Aus-

führungen  über  die  rege  Beteiligung  bei  allen  Klubabenden.  -

'Unser  techn.  Berater  und  Vorsitzender  der  Jury,  Herr

Georg  8chütz  verlas  die  Meisterschaftsbewerbung  1967.

8chwarz-Weiß-Bilder:  l.  Welitzky  Franz,  2.  Hairer

Ernst,  3. Maier  Franz.

Color  : l.  8t;ade1wieser  Rudolf,  2.&,her1  Hans,  3. Welitzky

Franz.

Combination  : l.  Welitzky  Franz,  2. 8cher1  Hains,  3. Maier

Franz.

Nach  Genehmigung  der  Jabresrechnung  und  Entlastung

des  Vorsta.ndes,  fand  die  Netförahl  statt.

Obmann:  P'udolf  8tade1wieser,  Obmann  Eitellvertreter

man
kann

nie
genug Schöne

Schuhe

für

schuhe  schöne
haben!  FeSte

und  Techn.  Berater  : Georg  8chütz,  Schriftführer  : Othmar

&,himpfößl,  Kassier  : Helmut  Fink,  Teehn.  Berater  : Günther

Posch,  Zeug-  und  Jugendwart:  Emanuel  Kirschner,  Bei-

sitzer  : Johann  8cher1,  Benedikt  Mair.

(,ebührendes  Lob  fand  das  neue  Klubabzeichen,  das

von  Herrn  Ebrenreich  Greuter  jun.  entworfen  und  kün-

stleriscji  gestaltet  wurde.

In  siner  freundschaftlichen  AtmospMre  klang  die  Jah-

resliauptversammlung  aus.  o.  sch.

Einlad'ang  !

Die  katholische  Jungscbar  ladet  freundlich,  zu einem

Weihnaühtsspiel  im  Vereinshaus,  am  17.  Dezember  1967

um  17 Uhr  ein.

Die  Jungsöhar  spielt  die  Stücke  :,,Der  Btern  der  Armen"

von  Eva  Rechlin  und  ,,Die  Ohristrose"  von  Franz  Bauer.

Der  Knabenühor  des Schülerheimes,  unter  der  Leitung

des Heffi:rn  Fachlehrer  Brüno  Öttl,  wird  das  8tück  musi-

kalisch  umrahmen.

Aktion  Kumme:rkasten

der  KSJ pchülerheini  Iiandeck
Wir  geben  bekannt,  daß  wir  mit  Beginn  der  nächsten

Woche  die  Hilfsaktion  ,,Kummerkasten"  starten.

Wir  versuchen  dadurch  Hilfsbedürftigen,  vor  allem  äl-

teren  Menschen  zu he}fen.  Dazu  haben  wir  an verschie-

denen  8te11en  der  8tadt  ,,Kummerkästen"  angebracht:

l.  Beim  Eingang  zur  Stadtpfarrkirche,  2. Bei  der  Kirche

in Perjen,  3. Beim  Kino.

Wenn  Sie  unsere  Hi]fe  für  einen  kleineren  Dienst  in

in  Anspruch  nehmen  wollen,  dann  werfen  Sie  einen  Zettel

.mit  Ihrer  Anschrift  und  der  Angabe  des  Wunsches  in

einen  der  drei  Kästen.

Eine  Anmeldruig  ist  auch  telefonisch  unter  der  Nr.  508

(8chü1erheim)  möglich.

Elternsprechtag  am Bundesrealgymnasium  in  Landeck

am  Mittwoch,  13.  Dezember  von  14  bis  18 Uhr.

Die  action  365-  P. Leppich  dankt  herzlich  für  die

rege  Beteiligung  bei  der  Altpapiersammlung

Der  8portverein  Zams  ladet  alle  seine  Mitglieder  zu

der  qm 8amstag,  den  9. Dezember  1967  um  20 Uhr  im

Jugendheim  stattfindenden,  ordentlichen

Jahreshauptversammlung

herzlich  ein,

Tagesordnung:  :Eröffnung  und  Begrüßung,  Verlesung

der Tätigkeitsberiahte,  Kassaberichtii  Festlegungder  Hütten-
tarife,  Neuwahlen  des  Ausschusses.

Weiters  geben'wir  bekannt,  daß unsere  ,,Neue

Zammer  Sehföütte"  ab sofort  bewirtschaftet  ist.  Wir

laden  freundlichst  zum  Besuche  ein,  wir  werden

uns  bemühen,  Ihnen  den  Aufenthalt  angenehm  zu

machen.  Auskünfte  unter  Tel,  256.



Nr.  49 Gemein  de  b latt 9. Dezember  19ß7

Ski-Klub  Landeck

Die  Holzsühlägerungen  auf  der  Abfahrtsstreüke  Krah-

berg-Larchegg-Landeck-Ttams  werden  auch  dieses  Wochen-

ende  fortgesetzt.  Der  Skiklub  Landeck  bittet  alle  seine

Mitglieder  und  Freunde  des  8kisportes,  sich aueh  dies-

mal  noch  an diesen  Arbeiten  zahlreich  zu beteiligen.

Auffahrten  mit  der  8ei1bahn:  8amstag,  9. Dez.  1967

7 und  12 'Uhr,  Sonntag,  lO.  Dez.  1967  : 7 Uhr.  Das

Arbeitsgebiet  kann  aber  auch  vom  Tramserhof  aus  günstig

erreicht  werden.

Tuxnerschaft  Landeck

Der  Landesfachverband  für  Turnen  in  Tirol,  fühite

Ende  November  in  Innsbruck  einen  Nachwuchswettkampf

für  Turner  und  Turnerinnen  durch,  bei dem  es unserem

Mitglied,  Ilse  Nimmervoll,  gelungen  ist,  mit  sehr  gleieh-

mäßigen  Leistungen  beim  8echskampf  der  Jungturnerinnen

den  l.  Platz  zu  erreichen.

Evang.  Gottesdienst  am  IO. Dezember  (2. Advent)

um  10.30  Uhr.  Bibelstunde  am  12. Dezember  1967  um

19.30  Uhr  im  Gemeindesaal.

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sowtag,  10. Dezember:  2. Adventsonntag,  6.30 Uhr  Rorate

für  die Frauen,  8.30 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Winkler-Vogt,

9.30 Uhr  Jahresamt für Johann Grießer, 1l Uhr Messe fiir  die
Pfarrfamilie,  19.30  Ulfür Messe na*  Meinung.

Montag,  11.  Dezember:  Heiliger  Papst  Damasus,  6 Uhr

Rorate für Josef und Luise Straudi, 7 Uhr Messe für Anton
Graber und Messe für Verstorbene der Familie Johann Sted'ier
und  Angehörige,  19.30  Uhr  Adventrosenkranz,  so füglich!

Dienstag,  12. Dezember:  Heiliger  Hartmann,  6 Uhr  Rorate

fiir  Lebende  und  Verstorbene  der Familie  Haag,  7 Uhr  Messe

für Johann Piets  und Messe für Maria  und Coletta  Moll.

' Mittwocb,  13. Dezemkr:  Heilige  Luzia,  6 Uhr  Rorate  für

Leo Tilg,  7 Uhr  Messe für  Georg  Pöll  und  Messe fiir  Nikolaus

und  Armella  Pötsd'i.

Dowerstag,  14.  Dezember:  na*  dem  2.  Adventsonntag,

6 Uhr Rorate fiir Johann und Notburga  Krismer, 7 Uhr
1. Jafüesmesse für Agnes Erhart 'vnd Messe für Nikolaus
Köll.

Freitag,  15. Dezember:  nadi  dem 2. Adventsonntag,  6 Uhr

Rorate für %nes Völk, 7 'U& Jahresmesse für Maria Jung-
blut  und  Messe für  verstorbene  Mutter  s., 19.30  Uhr  Messe für

Rofürt  Stadlwieser.

Samstag,  16. Dezember:  Heiliger  Eusebius,  6 Uhr  Rorate  für

Familie  Krautsföneider,  7 Uhr Messe fiir  Anton  Jents*ke  und
Messe für  Robert  Schrott,  17 Uhr  Beid'itgelegenheit,  19.30  Uhr

Ros'enkranz  und  Beid'itgelegenheit.

OpferfükchenNB.:  Bitte  morgen,  III.  Adventsonntag,

,,Bnider  in Not"  in die Kir*e  rnitbringen!

Oottesdienstordnung  in  der  Pfarxkirche  Pexjen

Sonntag,  10.  Dezember:  2. Adventsonntag,  6.30 Uhr  Rorate

für  Alexander  Albl,  8.30  Uhr  Messe  für.  die  Pfarrfamilie,

9.30 Uhr Jahresmesse für Franz-Josef und Maria Seeberger,
19.30  Uhr  Messe  für  Luise  Wuföerer.

Montag, 11. Dezember: 6 Uhr  Rorate für Joharma Wagger,
7.15 Uhr  Messe für  Franz  Vikoler,  8 Uhr  Messe  fiir  Karl

und  Aloisia  Sahuler.

Dienstag, 12. Dezember: 6 Uhr Rorate für Josef und Ka-
tharina  Buauneier,  7.15  Uhr  Messe  fiir  Gustav  Fereberger,

8 Uhr  Messe für Siegfried Juen.

Mittwocb,  13.  Dezember:  6 Uhr  Rorate  für  Barbara  Klingler,

7.15 Uhr Messe fiir  Elisabefö Juen, 8 Uhr  Messe ftir  Heinridi
Guem.

Donnerstag,  14. Dezember:  6 Uhr  Rorate  für  Maria  Walser,

7.15 Uhr Messe für Edmund und Johanna Beer, 8 Uhr  Messe
fiir  Alexander  Albl.

Freitag,  15. Dezernber:  6 Uhr  Rorate  für  Verstorbene  der

Familie Josef Hammerle, 7.15 Uhr Jahresmesse fiir  Rudolf  und
Aloisia  Tangl,  8 Uhr  Messe fiir  Ignaz  Pirsföner.

Samstag,  16.  Dezember:  6 Uhr  Rorate  fiir  verstorbene  Eltern

und Bnider  Rödc,  7.15  Uhr  Messe  nadi  Meinung,  8 Uhr
Messe nad'x Meinung.

Gottesdienstordnung  in  dm  Pfarrkirche  B:ruggen

Sonntag,  10.  Dezember:  2. Adventsonntag,  7 Uhr,  Messe fiir

verstorbene  Eltern  Wehinger,  9 Uhr  Amt  für  die  Pfarrge-

meinde,  19.30  Uhr  Messe für  Ferdinand  Spiß.

Montag,  11.  Dezember:  6.30  Uhr  Rorate  für  RegAna8chiest1.

Dienstag, 12. Dezember: l9.30 Uhr Jugendmesse (Mäd*en)
für  verstorbene  Kinder.

Mittwocb,  13. Dezember:  19.30  Uhr  Rorate  fiir  verstorbene

Rieder und Jehle.

Donrterstag, 14. Dezember: 6.30 Uhr Rorate EUr Johanna
Donnemiller.

Freitag,  15. Dezember:  19.30  Uhr  Rorate  fiir  verstorfüne
Eltern.

Samstag,  16.  Dezember:  6.30 Uhr  Rorate  zu  Ehren  der

Mutter  Gottes,  19.30  Uhr  Adventanda*t.

Inslalla!lonen

llchl-  und Krolfönlügen

iu soliden Preföen

E le  ktro  u n te  r n e trm  e n

AlOIS SCHlATTER
Flie(l bel Landeük - Ruf ü5442-B2118

Aufklärung  tfö notl  Das müasen  81e wlssen:

mdif
wlrd Sle nld'it mehr belästlgen, denn eine bequeme und
massgerechte Bandage, ohne Feder, ohne Schenkslrlemen,
befreit Sle von den unangenehmen Beschwerden. Das In
Jahrzehnten praktlscher Erfahrungen zur Vollkommenhelt
entwlckelte und unlversell verstellbare

8pranzband-60
Deutsches Erzeugnls

patentlert In der Sdiwelz, Deutschland und Osterrelch,
Internat. Erflndermesse Brüssel: Sllbermedallle, verbürgt
elnen aktlven Vollschut för Bruchlelden. Wlr slnd auf Ban-
dagen för Lelsten-, Hoden-, Nabel-, und Bauchbrüche. aowle
für Narbenbrfü:he nadi Operatlonen speziallslert.

lelnver+«auf: BANDAaEN-LluR.  8a1zt»urg.  S*rannengasaa Nr. 6/
lnformleren Sle sldi - mlt ärztlk.her Verschrelbung - am i

Mi. 13. 12. Landeck  8.00 - 1lOO.Oasth.  Schwarzer  Adler

An Weihnachten  denken!
Kleiderschotten29.-,26.80

Wäsohestoffe  ab 15.90

8chürzenstoffe  ab 15.90

Dirndlbarchent  29.-,23.80

Kostümstoffe  138.-,89.-

Treviraschottenl40cm  79.-

Mantelstoff  128.-,98.-

Hemdenflan.  19.80,17.80

Modekasühnnir49.80,34.80

Wäscheflanelle  13.90

Kleiderbrokate  69.-,29.80

Wo]lschotten  140üm  89.-

Wollrockstoffe  69.-

Beinwollkammgarn  1!)8.-

Textäl  - Bramffimayr
Landeck*  Malserstraße  24
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Y  ffl-nar«nn'skii«tdgebt

' Ärztl.  Olenit:  10. 12. 19 €!? (nur  bei  wirklicher  Drin@lichkeit)
Landeck-Zams-Pians:  Dr, Hans (:!üdemo, Zamg, Tel. 4ö3

St.Anton-Pettneu:  8prengelarztDr.E.Weiskopf,8t.Anton,Tel.470
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedrich  Kunazföky,  Pfundg
Prutz-Riqd  : Dr. Hechenberger,  8prenge1arzt  in Prutz

Nächite  Muttetberatung:  Montag,  ll.  12., 14 - 16 Uhy
8tadtapotheke  von 10-151 Uhr  geöffnet
T1wag4tördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  S110/424
Tlerärztlicher  Sonntagsdienst

l0. 12.  i  Tzt.  Krabb  Riohard,  Landeük,  Krigtnle  8, Tel. S!9!)

Dümen-. Herren- ii. Kinder-Anorüks,
Schihosen,  Sportpullover,  Pulli, warme
Wäsche  kaufen Sie preiswert  im

Sehöne Wnsehe - kein lUXUS
Wäsche für den Tag  und dle Nacht, ent-
zückende  Modelle  für besondere  Wünsche

bietet

Werinseriert- pr«afätierl!

Arheitsamt Landeük. Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Pelzsalon  H«bbcol&  Bauerä «i  laööalWWIAffilllllWkanifü"'!ITRF a

iI T'l»nlr«ünnnn i
#  %lläll  -% d  %I1 H  »&&  !@

Für  die  aufriühtige  Anteilnahme  an  dem

schweren  Leid,  das uns  durüh  den  Tod  meines

lieben  Mannes  und  unseres  guten  Vaters,  Herrn

Volksschuldirektor

Ernst AuJlersdorfer
widerfahren  ist,  danken  wir  von  ganzem  Herzen.

Unser  besonderer  I)ank  gilt  Hochw.  Herrn

8tadtpfarrer  Oons.  Hans  Aichner,  allen  Hw.

Herren,  die  ihm  das  letzte  Geleit  gaben,  :E[errn

Bezirksschulinspektor  Hermann  Perkhofer  fiir

seine  lieben  Woyte,  der Lehrsrsühaft  des Be-

zirkes,  vor  allem  seinen  Kollegen,  die ihn  zu

Grabe  trugen,  dem  Kirchenchor,  der  Eitadt-

musikkapelle  Landeck-Perjen,  dem  Lehrerchor

' und anen,  die für  ihn  beteten  und  ihn  auf

seinem  letzten  Weg  begleiteten  ; nicht  zuletzt

auch  den  Ärzten  und  8e,hwestern  des Bezirks-

krankenhauses  8o1bad  Hall,  die ihn  wtihrend

I seinerschwerenKrankheitfürsorglichbetreuten.

I Landeck, im November 1967.
i Hermine jlußersdorfer und Kinder
I

a @yiiii«4g@fflffl  ,,,,,,ajll»,,.ililffilll4WW4l0mJiN i

Das Fachgeschäft  mit der persönlichen  Beratung

INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLER-PLATZ  8

äm l.  Stock  Tel.  2794$

Praktische

Weihnachtsgeschenke:
Polsterwebe  12.90,9.80

Bettweben  25.80,18.90

Atlasbettdamast  19.80

Gebirgsleintuch  26.80

Leintuchrohw,2l.80,l8.70

Flanelleintuch  39.80
Bettbezug-Polsterbezug

Halbdaunenb.  419.-,298.-

Federbetten  ab  159,-
Tischgedeck  6 Serv.  89.-

Tischdecken  49.-,13.90

Frottierhandt.19.80,12.90

Küchenhandtuch  ab 6.90

Geschirrhändtuch  ab 4.90

Flanellbettdecke  !)4.-

Cupramadeüke  139.-,  98.-

Rheumadeck@  294.-
Wolldecken  328.-,109.-

Deekenschlüpfer  108.-

Matr.  Steppdecke  98.-

Vorhangstoffe  39.80,19.80

Diolenstores  ab 12.90

Textäm - Brandmayr
Landeck.  Ma1serstraße'24

uaiaia

Warten  Sie  nicht  bis  zuletzt!
bei der Bestellung Ihrer Weihnachts- und NeuJahrsglückwunschkarten
und -Billetts.

Sie finden  bei uns eine große Auswahl  in allen Größen  und Preis-
lagen -  mit oder ohne Aufdruck  Ihrer Firma.  -

B ES TE  LLE  N SIE  R E C H TZ  EITI  Gi

IHR  Fotohaus  R. MATHIS LANDECK
ILVREnAVERLAG

iui
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Iandwirtschaftliehe  Genossenschaft für  den Bezirli  'Landecli
registrierte  Genossenschaft  mit  beschränkter  Haftung

EINI,ADUN €,

zu der am Dienstag,  den 19.  Dezember  1967  um 9 Uhr  Vormittag

im Hotel  ,,Schrofenstein"  in Landeck  stmtfimlpndpn

23. ordentliehen  VOLLYERSAuItHVG

TAGESORDNUNG:

1)  Eröffnung  der Vollversammlung  durch  den Obmann  und  Feststellung  der Beschlußfähigkeit

2)  Ernennung  eines Schriftfiihrers  zur  Protokollaufnahme,  sowie  Wahl  eines Protokollmitfertigers  und

der Stimmzähler

3)  Verlesung  des Revisionsberichtes  des ,,Verbandes  der Landw.  Genossenschaften  Tirols"

vom  21. September  1967

4)  GescMftsbericht  des GescMftsführers  für  das Jahr 1966

5)  Vorlage  des Rechnungsabschlusses  1966

6)  Bericht  des Aufsichtsrates

7)  Beschlußfassung  über-:

a) Genehmigung  des Rechnungsabschlusses  1966

b) Verwendung  des Reingewinnes  1966

c) Entlastung  des Vorstandes,  Aufsichtsrates  und  Gesctföftsführers

8)  Neuwahl  des Vorstandes

9)  Neuwahl  des Aufsichtsrates

10)  Ansprache  des Herrn  Direktor  vom Verband  der Landw.  Genossenschaften  Tirols

11)  Allfälliges

Dei  Rechnungsabschluß  1966  liegt  zur  Einsicht  der Mitglieder  b;i  der GescMftsfuhrung  der Genossen-

schaft  auf.

Zams,  den 4. Dezember  1967

Für  deü Vorstand  :

Landw.  Insp.  Franz  HUTER
Obmann
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Nur  noch  bis  Sonntag,  den  10. Dezember  !

Schlachtschüssel
im  HOTEL  SONNE,  Landeck

auf  Wunsch  Hauszustellung

eine  Entlastung  für  die  Haus-

frau  und  Freude  für  die  ganze

Familie.

Wir  bitten  - um  Ihren  Besuch

und  Ihre  Bestellungen  i

l'amilie  Karl  Graber

€;'gat ge3pfieyt  gieht  in  der  Tat
der  Mensch  viel  'esser  aus  - des-
wegen  lass'  die  Kleidung  Dir  von
Norge  pflegen.  

NOrge - Fvp*aysssüs(gu»g  - !l..andeck

Tisehlergesellen

z u' s o f o r t i g e m E i n t r i t t g e s u c h t.

Tisöblerei  jENEWE1t!4  - f»anrlpra1r

Mit Hiesensehrilten nüht düs FE ST
vom Guten schenke  nur das Bestl
Hübsclie  Geschenke  für  Groß u. Klein

Bes!ertmliener tioher Kort»liegewügen
günstig  abzugeben.

OBERLECHNBR  Zams,  Innstr.  13 (8ied1ung)

'Verläßlicbe

Büroltraft
zu besten  Befüngungen

gesuüht

Adresse  in  der  Ver-

waltung  des Blattes

Das
praktische e2AnitAtszestAenk

ein AEG  - Gerät.  welches Allen rx'emde  bcreitet

kii!!'4il,;yz'l7i'37,  ,.";7.h'Ä1"h#  ij'4;,,kk'j'  i@,5JJff»j'  Jd,,Q,1l  ,  ß%,6
AEG-Leichtbügler  ' 8 298.-  ABG-Heizdeüke  8 240.-
AEG-Dampfbügler  8 495.-  AEG-Heizkissen  8 152.-
AEG-Automatic-Toaster  8 630.-  ' ABG-:Einzelkochplatte'  - S 280.-
AEG-Brotröster  8 350.-  AEG-Warmhalteplatte  S 492.-
AEG-Kaffeemaschine  S 1.330.-  AEG-Zahnbürste  8 520.-
AEG-Expreßkooher  8 !)OO.-  AEG-Foen  8 370.--
AEG-Küehenmaschine  8 2.290.-  AEG-8taubsauger  ,,princesse"  8 990.-
AEG-Mixbecher  8 495.-  AEG-8taubsauger  ,,de  luxe"  S 1.320.-
AEG-Rühr-  u. Knetiwerk  8 470.-  ' AEG-Heizkamin  Ei 230.-
AEG-Handmixer  8 6'15.-  ' AEG-Infratherm  - 8 260.-
AEG-Badezimmerstrahler  8 36!).-  o AEG-Airotherm  8 790.-

G ii  n s ti  g  e  T e ilz  a h  l u n g s m  ö g li  c h  k  e it  e n  ohne  Berechnung  von  Z I N S E N

S C H W  E N D X N G E R & T X N K,  Elektxaohau=,
Malserstraße  40 (Tel. 05442-803)  !jlNDEiCK
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Ku1turreferat der Stadt Iiandeek

Schwäbisches Landessehauspiel

Samstag,  9. Dezember  1967 um 20 Uhr

in der  Aula  des  Bundesrea1gymnasiums

DieGerechten
Schauspiel  von  Albext  Camus

Kartenvorverkauf  : Buchhandlung
,,Tyrolia",  Landeck,  Tel.  !541, in  Prutz
über  das  Verkehrsamt.

Die  Kinder  der  Stadt  Landeck  freuen  sich-
auf  das  Märchenspiel

Derrrosehkönig
von  :E"xitzludwig  Götner  nach  dena

M6trchen  der  Gebx'äder  Grimm

am  Samstag,  9, Dezember  um 15 Uhr

in der  Aula,

h  *
@  @

i  ?GELDSORaEN?  i
Haben  Sie  an  x  Stellen  zu  zahlen?  ii

i  Kommen  Sle  Ihren ZaIi!ungsverpfIichtungen nicht niehr %
nach?

Wir  helfen  Ihnenl  i

Wenden  Sle  sich  vertrauensvo!l  an

HOCHLE17HNER  Verm.-Vetw,  =
i  1040Wien,Schaumburgergassa15,Telefon6585W
§ -  Auf  Wunsch  Hausbesuch

rdi
mljnen

Dann  kommen  Sie  zu  uns!

Unsere  Gardinen-Abtellung  ateht  Ihnen  mlt  dem

gesamten  Gardisette-Sortiment  und  dem  neuen

gerne  zur  Verfügung.

TEXTfLIEN
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Bessere Leistungen für  gleichviel Geld mit

Englebert  Winterreifen
ohne  und  mit  Spikes  (Eisreifen)

Englebert-M  + S-Reifen
bezwingen  auf  verschneiten  Straßan  alle  Steigungen

und  ziehen  an glatten  Hängen  mühelos  an.

Englebert-M  + S-Reifen
mit  ihrem,naüh  den  letzten  technischen  Erfahrungen

entwickelten,  tief  eingesahnittenen  Profil  mit  offener

Mittelrille  bekommen  8ie im  Bezirk  Landeck  n u r

beim

VW-Dienst Iiudwig HARRER
LANDECK  - Tel.  463

Ich  teilederwertenBevölke-

rung  mit,  daß  ich  mit  8ams-

tag,  9. Dezember  1967  das

Berg-Restaurant
der

Venet-Seilbahn
pa.chtweise  übernommen

habe.

Ichwerdemich  bemühendie

werten  Gäste  mit  guten

8peisen  und  Geträ,nken  be-

stens  zu  bedienen  und  bitte

um  Ihren  geneigten  Zu-

spruch.

Gerlinde Baldauf

Landeck,  Malserstr.  70 - Tel.  469

ar E X T I II  G E S C H 'Ä T T

Hans  Sommer
Herrenflanellhemden

Herrenhemden,,Exülusiv"  Baumwolle  in  vielen

Farben  und  bügelfrei

Herrenhemden  ,,Quikoton"

Herrenunterhosen,  lang  und  kurz

Herrenslip,  dreieck  und  gerade

Hervenslip,  Doppelpackung

Herrenleibchen,  kurz  u.  langer  Arm

Herrentasehentücher

Herrensocken,  .Herrenstutzen

Herrensportstutzen

Pyjama,  glatt  und  gerauht

3 o/ü Weihnachtsrabatt  auf  alle  Waren  !

:%llover  mit  Rund-  u. V-Ausschnitt

Rollkragenpulli  in  Wolle  u.  Maco

f3chipu11ovey,  sinfävbig  u. bemustert

Herrenwesten  für  8port  u. für  den  Anzug

Krawatten,  Hosentr%er
Blue-Jean  Hosen

8toffe  für  Anzüge,  Damenmäntel,

Sportsacco  u. Elasticcorde  in vielen  Farben
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Gescbenke  die  rxaeude  bereiten
erhalten
Sie  in
3 Fachabteilungen
für

lIahicu
WinApws

haus
der  mode

vormals

maria  erhart  landeck

Verkaufe

PkW fOfd AngliOIOOO
Baujahr  1962

ADOLF  ME8ARIO,  Bruggfeldst.  44  - LANDEOK

um 8 500.  -  zu verkaufen.

Adresse  in  der Verwalt,ung

%udien,ßie tin rdiönes
und praktirthes

!l)eihnaitsgeknkr

wie  ung.  u.  jugosl.  Kelim,  Brokat-
decken,  Kissen,  gewebte  Tischdek-
ken,  Vorleger,  Sets  mit  Servietten,
Überwürfe  usw.  sowie  Keramiken
und  Muranoglas.

Ü b e r  z e u g  e n  S i e  s i c h  s e 1 b  s t.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Ihre  Raurngestaltung  VORHO"FER

Ü Ü D Ü a D O Ü a a D O D a Ü a a a D aaaaap,aü  D

Habidit-

Felbfiedher
sind  Qualitätserzeugnisse  und

nach  wie vor  die preiswertesten

Feldstecher  am österreichischen

Markt.

Daswäre  einWefönactitsgefchenk!

j. PLANGGER
Landeck
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Wir  suchen  im Baume  Landeck  - Imst  noüh

einige

hüiipi-undnahant»aruflithe
Miförhaitar '

zu den  besten  Bedingungen.

Informieren  8ie  gich  bei  Herrn  Bezirksinspektor

Josef  Francan
Imsti,  Pfarrgasse  26




